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Änderung des Mobilitätsverhaltens – der Wechsel ….

Agenda:

1. Grundlagen: Hintergrund des Vortrags
2. Einige kursorische Eckpunkte zum CarSharing
3. Der Transitionsansatz nach Geels
4. Theorie der sozialen Praxis
5. Eigene empirische Befunde
6. Schlussfolgerungen
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Änderung des Mobilitätsverhaltens – der Wechsel ….

1. Grundlagen: Hintergrund des Vortrags
• Projekt: Mobilitätsverhalten Oberursel (MoVe Oberursel)

Förderung: Forschung für die Praxis, Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst
• Projekt: Mobilitätsverhalten in Dieburg (MoVe Dieburg)

Förderung: wirtschaftliches Projekt (CarSharing und regenerative Energie Anbieter)
• Projekt: Kommunales E-Carsharing in kross-multiplen Anwendungsspektren (KOMEKAN)

Förderung: Hessen ModellProjekte – Förderung der Elektromobilität

• Forschungssemester an der Purdue University, Indiana, USA
• Zusammenarbeit am ForschungsCampus Nachhaltige Mobilität (mit FRA UAS, HSRM)
• Forschungsschwerpunkt E-Mobilität der Hochschule Darmstadt  weitergeführt im
• Forschungszentrum Nachhaltige Prozesse und Verfahren
 Promotionszentrum Nachhaltigkeitswissenschaften der h_da (seit März 2019)
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2.
Einige kursorische Eckpunkte 
zum CarSharing

Änderung des Mobilitätsverhaltens – der Wechsel ….
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Änderung des Mobilitätsverhaltens – der Wechsel ….

https://carsharing.de/alles-ueber-carsharing/carsharing-
zahlen/aktuelle-zahlen-daten-zum-carsharing-deutschland5



Quelle: http://docplayer.org/34830541-Multimodales-und-intermodales-mobilitaetsverhalten-verstehen-
zusammenfassung-der-projektergebnisse-januar-2016.html, Stand:  16. 11. 2018

Änderung des Mobilitätsverhaltens – der Wechsel ….
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http://car-sharing.info/sites/default/files/uploads/praesentation_follmer_multimo-projekt_bcs-
arbeitstagung_24.06.2016.pdf, Stand:  16. 11. 2018

Änderung des Mobilitätsverhaltens – der Wechsel ….
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http://car-sharing.info/sites/default/files/uploads/praesentation_follmer_multimo-projekt_bcs-
arbeitstagung_24.06.2016.pdf, Stand:  16. 11. 2018

Änderung des Mobilitätsverhaltens – der Wechsel ….

8



3.
Der Transitionsansatz
nach Geels

Änderung des Mobilitätsverhaltens – der Wechsel ….
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t

Das sozio-technische Regime

Geels, Frank W. (2005): Technological transitions and system 
innovations. A co-evolutionary and socio-technical analysis. 
Cheltenham, UK, Northampton, MA: Edward Elgar.

Änderung des Mobilitätsverhaltens – der Wechsel ….
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Das sozio-technische Regime
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t

Das sozio-
technische

Regime
Technique

Culture

Politics

Science

Industry

Markets, User expectations
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Innovationen
in Nischen

Die sozio-technische
„Landschaft“ – exogener

Kontext

Das sozio-technische System ist dynamisch stabil
Auf verschiedenen Ebenen finden Veränderungen statt

Kleine Akteur-Netzwerke unterstützen Neuheiten auf Basis von Erwartungen und 
Visionen. Multidimensionale Lernprozesse finden statt.
Bestrebungen verschiedene Elemente nahtlos zu verknüpfen.
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Innovationen
in Nischen

Die sozio-technische
„Landschaft“ – exogener

Kontext

Kleine Akteur-Netzwerke unterstützen Neuheiten auf Basis von Erwartungen und Visionen.
Multidimensionale Lernprozesse finden statt.
Bestrebungen verschiedene Elemente nahtlos zu verknüpfen.

Externe Einflüsse auf die Nischen 
(durch Erwartungen und Netzwerke)

Elemente werden aneinander angepasst und in 
einem dominanten Design stabilisiert.
Zunahme der internen Eigendynamik.

Durchbruch der neuen Konfiguration, Nutzung 
des  „window of opportunity“ 
Anpassungen im sozio-technischen Regime.

Das neue sozio-technischen 
Regime verändert den Kontext/ 
die „Landschaft“.

Das sozio-technische System ist dynamisch stabil
Auf verschiedenen Ebenen finden Veränderungen statt

Kontextentwicklungen („Landschaft“) 
üben Druck auf das bestehende 
Regime aus, das sich öffnet und 
Gelegenheiten für Neuheiten schafft.
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4.
Theorie der sozialen Praxis
(Anthony Giddens)

Änderung des Mobilitätsverhaltens – der Wechsel ….
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Änderung des Mobilitätsverhaltens – der Wechsel ….

Theorie der Praxis – Anthony Giddens
• Wir nutzen etablierte Handlungsformen, die sich bei uns 

herausgebildet haben, da sie erfolgreich waren. 

• Wir orientieren uns daran, was und wie es die anderen machen.
• Wir bilden „Erwartungserwartungen“ aus, bei denen wir unterstel-

len bzw. vermuten, was andere von uns erwarten, um diese als 
Richtschnur zu nehmen.

• Darüber hinaus gibt es infrastrukturelle Gegebenheiten.

„Die Menschen machen ihre eigene Geschichte, 
aber sie machen sie nicht aus freien Stücken, 
nicht unter selbstgewählten, sondern unter 
unmittelbar vorgefundenen, gegebenen und 
überlieferten Umständen.“ 

Karl Marx/Friedrich Engels - Werke, Band 8, "Der 18. Brumaire des 

Louis Bonaparte", S. 115 Dietz Verlag, Berlin/DDR 1972 
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Änderung des Mobilitätsverhaltens – der Wechsel ….

Was heißt Mobilität?

BA
t

schnell

16



5.
Eigene empirische Befunde

Änderung des Mobilitätsverhaltens – der Wechsel ….
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Änderung des Mobilitätsverhaltens – der Wechsel ….

CarSharing-Angebot
• Zwei Kommunen

o Mörfelden-Walldorf (ca.34.000 Einwohner)

o Friedrichsdorf (ca. 24.500 Einwohner)

• E-mobiles Angebot

Besonderheit
• Geteiltes Angebot zwischen

o Öffentlichkeit
o Kommunalverwaltung  verkleinert eigenen Fahrzeugbestand
o Lokalen Unternehmen 

 fängt so seltene Spitzen ab oder 
 kann eigene Fahrzeuge in der Flotte bereitstellen und 
 selbst Erlöse aus dem CarSharing erzielen.

18

Krossmultiple
Anwendungs-
spektren



Einstellungen zur Mobilität 1

Änderung des Mobilitätsverhaltens – der Wechsel ….
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Einstellungen zur Mobilität 2

Änderung des Mobilitätsverhaltens – der Wechsel ….
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Wie sind Sie auf das CarSharing aufmerksam geworden?

Änderung des Mobilitätsverhaltens – der Wechsel ….
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Welche 3 Aspekte sind Ihnen beim CarSharing wichtig?

Änderung des Mobilitätsverhaltens – der Wechsel ….

22



Akzeptable Dauer des Laufwegs zur CarSharing-Fahrzeug

Änderung des Mobilitätsverhaltens – der Wechsel ….
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Kostenerwartung (Kinobesuch – Dauer 3,5h – 15km)

Änderung des Mobilitätsverhaltens – der Wechsel ….
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Zahlungsbereitschaft (Kinobesuch – Dauer 3,5h – 15km)

Änderung des Mobilitätsverhaltens – der Wechsel ….
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6.
Schlussfolgerungen

Änderung des Mobilitätsverhaltens – der Wechsel ….
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Änderung des Mobilitätsverhaltens – der Wechsel ….

Resümee
• In alle vier Kommunen kommt das CarSharing-Angebot nur langsam voran.

• E-mobiles Angebot selbst hat keine besondere Attraktivität.

Krossmultiple Nutzungen
• Die größere Sichtbarkeit fahrender CarSharing-Fahrzeuge scheint positiv zu 

sein ...

o Höherer Bekanntheitsgrad in der Bevölkerung

o Eine sich andeutende Intensivierung der Nutzung

o Erwartung einer weiteren Steigerung, wenn lokale Unternehmen stärker 
einsteigen.

• Großräumigere lokale Angebote von Vorteil
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 Babenhausen (16.000 Einwohner)

 Eppertshausen (5.800 Einwohner)

 Dietzenbach (33.200 Einwohner)

 Münster (14.200 Einwohner)

 Messel (3.800 Einwohner)

 Groß-Umstadt (21.300 Einwohner)

 Groß-Zimmern (13.800 Einwohner)

 Rödermark (26.000 Einwohnern)

 Rodgau (43.000 Einwohnern) 

 Roßdorf (12.100 Einwohnern)

Änderung des Mobilitätsverhaltens – der Wechsel ….
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Änderung des Mobilitätsverhaltens – der Wechsel ….

Einbeziehen der 
Akteure

Identifikation der wich-
tigen Akteure/ 
Stakeholder in der Stadt

Beschreibung der Ausgangs-
situation ausgehend vom 

Aspekt Mobilität/ Carsharing-
Angebot aus Sicht der Akteure:

Interviews: 

Umfrage

Zwischen-
auswertung

Entwicklung 
von 

Gestaltungs-
optionen

Nachhaltigkeits
-bewertung
Machbarkeit

Umsetzung der 
präferierten

Optionen

Beschreibung der örtlichen und 
räumlichen Gegebenheiten der 

Gemeinde/Verkehrsdaten
Bürgerinnen/Bürger

Carsharing-Anbieter

Gemeinde

Andere Stakeholder

Analyse der 
Hemmnisse und 

Beiträge der 
Akteure

Rückkopplung 
in den Prozess

nach 
Projektende

World 
Café 
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